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b) Beifpiele.

Um für die verfchiedenen Arten der Bauausführung eine Anzahl von Vorbildern

in überfichtlicher Form mittheilen zu können, wird es fich empfehlen, die Volks—

fchulen in zwei verfchiedenen Abflufungen zu betrachten, und zwar:

!) Dorffchulen und Schulen mittleren Umfanges für kleine Pcä.dtifche Gemein-

wefen, und '

2) größere Volksfchulen.

I) Dotffchulen und Schulen für kleine ftädtifche Gemeinwefen.

Die kleinfte Anforderung richtet fichauf die Vorhaltung einer Lehrclaffe, in

welcher alle fchulpflichtigen Kinder des Dorfes, Knaben und Mädchen, gleichzeitig

unterrichtet werden. Tritt hierzu noch die Anforderung einer Wohnung für einen

verheiratheten Lehrer, fo kann diefem Bauprogramm in fparfamfter Weife durch die

“) Die Zahl von Veröfi'entlichungen ausgeführter, bezw. projectirter Volksfchulhäui'er in: eine [0 große, dafs eine Auf-

zahlung felbfi: nur der bemerkenswertheren Anlagen an diefer Stelle einen ungebührlich großen Raum beanfpruchen würde.

Defshalb find in obigem LiteraturVerzeichnil‘s nur folche Schriften nnd Auffätze aufgenommen werden, welche das einer

_ größeren Verwaltung unterftehende Volksfehulbauwel'en behandeln. D. Red.
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Anordnung der Wohnung über der Clafl'e genügt werden, wie der Grundrifs der

Dorffchule in Seeben (1876 erbaut, Fig. 44“) dies darf’cellt; die Galle ift für

80 Kinder beftimmt. ’

Fig. 44. Fig. 45. Fig. 46.
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Die Anordnung der Wohnung neben der Clafl'e zeigt der Grundrifs der Dorf-

fchule in jägersburg (1883 erbaut) in Fig. 45 4“’), deren Claffe für 60 Kinder Unter-

kunft gewährt; die. Wohnung beiteht aus 2 Stuben, Kammer, Küche und Speifengelafs.

Sind zwei Clafl'en und zwei Familienwohnungen erforderlich, fo wiederholt
fich der vorfiehende Grundrifs im I. Obergefchofs.

Steigert (ich der Raumbedarf auf drei Clafl'en, fo entfieht eine Anordnung,
wie in der Dorffchule zu Kiebel (1883 erbaut, Fig. 46 4=*’).

Die Schule enthält im Erdgefchofs 2 Clafl'en für je 80 Kinder und die Wohnung eines verheiratheten

Lehrers mit 3 Stuben, Kammer und Küche, im I. Obergefchofs (Fig. 46) I Clafi'e, eine Familien-

wohnung von gleicher Größe und eine Wohnung von 2 Zimmern für einen unverheiratheten Lehrer.

Tritt eine vierte Claffe hinzu, fo können, wie in der Dorffchule zu Herzfelde

(1883 erbaut, Fig 47“), bei zweigefchoffiger Anordnung je 2 Schulzimmer neben
und über einander Platz finden.

Die Wohnungen für 2 verheirathete Lehrer find im Erd- und I. Obergefchofs über einander, die

Wohnzimmer für 2 unverheirathete Lehrer find im Dachgel'chofs untergebracht.

Die vorgenannten 4 Schulen find auf Kelten des preufsifchen Staates ausgeführt. Der Flächenraum

in den Schulzimmern iii: aus Sparfamkeitsrückfichten fo knapp wie möglich bemefl'en und beträgt für jedes

Kind nur 0,50 qm-

Fig. 47.

schlafr.
 

  

 

Schulhaus zu Herzfelde‘“). ‘ Einclaffiges Zweiclaffiges

11500 11. Gr. Schulhaus für die Provinz Pofen.

In etwas reichlicheren Raumverhältniffen find die beiden für die D'0rfi'chulen

der Provinz Pofen im Auftrage des preußifchen Unterrichtsminiiters entworfenen

Grundriffe in Fig. 48 u. 49 gehalten.

43) Nach: ENDELL & FROMMANN. Statifl:ifche Nachweifungen betreffend diem den Jahren 1871 bis einfchl. 1880 voll-

endeten und abgerechneten Preul'sifchen Staatsbauten. Abth. [. Berlin 1883. S. 60.

49)Nachzleitfch.f‚ßauw.1884, S. 494

Handbuch der Architektur. IV. 6, a. 6
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‘ Der erfie (Fig.48) {teilt ein einclaffiges Schulhaus für 60 Kinder dar-„mit einer aus 2 Stuben

und Küche im Erdgei'chofs, fo wie aus einer Stube und 2 Kammern im Dachgefchofs und einer Wafch-

küche “im Kellergefchhfs befiehenden Wohnung für einen verheiratheten Lehrer. Das Schulzimmer in

mit befonderem Eingang und mit einer kleinen Kleiderablage verfehen; die Bodenfläche für jedes Kind

beträgt 0,80 qm; die Beleuchtungsvethältnifl'e find recht günflige.

Nach denfelben Grundfätzen iii: der Plan für ein zweiclaffiges Schulhaus (Fig. 49) entworfen,

welches im Erdgefchoi's 2 ClalTen für je 72, bezw. 76 Kinder, mit befonderem Eingang und Flur, fo wie

die Wohnung, beflehend aus 2 Zimmern, Kammer, Küche und Speifengelafs, für einen verheiratheten

Lehrer, ferner im Dachgefchofs eine Kammer für letzteren und eine Wohnung, beftehend aus Stube und

Kammer, für. den zweiten, unverheiratheten Lehrer enthält.

Als Beifpiel für eine gleichartige kleine Bauanlage und zugleich für die Mit-

benutzung des Schulhaufes.zu anderen Verwaltungszwecken dient der in Fig. 50

dargeftellte Erdgefchofs—Grundrifs der Dorffchule zu Hackenheim.
Die schule hat in 2 Gefi:hofl'en 2 Clafl'en für je 80 Kinder, im Erdgei'chofs einen Raum zur Auf-

nahme der Feuerfpritze und im I. Obergei'chofs ein Zimmer für die Gemeindeverwaltung. Auf jedes

Kind entfällt in der Clafl'e, bei vierfitziger Geflühlsanordnung, eine Bodenfläche von 0,96 qm.

Eine gröfsere Bauanlage fiellt die Gemeindefchule zu Grofs-Gerau (Fig. 52) dar.
Das Haus enthält im Erdgefchofs und I. Obergefchofs je 3 Lehrclaffen ohne fonltige Nebenräume;

die Aborte für Lehrer und Kinder find in kleinen, ebenerdigen Anbauten untergebracht. Die Raum-

bemefl'ung in den Clafl'en iii: bei zweifitziger Geßühlsanordnung eine fehr reichliche.

Fig. 5 l.
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Schulhaus zu Grofs-Gerau. Schulhaus zu Friedrichsfelde“).

Die gleiche Zahl von Unterrichtsräumen befitzt die Schule zu Friedrichsfelde

(1872 erbaut, Fig. 53 50); es treten jedoch hier je 2 Wohnungen für verheirathete

und unverheirathete Lehrer hinzu.

Jede Claffe nimmt 80 Kinder mit einem Flächenraum von nur 0,51 qm auf.

Eine weitere Steigerung der Claffenzahl auf neun zeigt die Volksfchule zu

Höchi’t a. M. (1884 erbaut, Fig. 51“).

 

50) Nach: Zeitfch. f. Bauw. 1884, S.,498.

51) Nach ebendaf. 1883, S. 06.
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Die Lehrräume find in 3 Gefchofi'en untergebracht und fallen je 80 Kinder mit einer Bodenfläche
von 0,50 qm; auf Anordnung von Lehrerwohnungen iit hier verzichtet.

Diefe beiden Bauausführungen find auf Kofien der preufsifchen Regierung erfolgt.
Zur Veranfchaulichung ähnlicher Bauanlagen in aufserdeutfchen Ländern werden A ß ;:3- “ch

u = eu Cdie folgenden Beifpiele mitgetheilt: Schulhäufer.
a) Der auf Grundlage der Minifterial-Verordnung vom Jahre 187 5 aufgeftellte

Normalplan eines einclaffigen belgifchen Schulhaufes (Fig. 54).
Die Lehrclafi'e hat mit 64 qm Platz für 56 Kinder; zu derfelben gehören 2 Vorräume, welche den

Zugang der Knaben, bezw. Mädchen vermitteln und als Kleiderablage dienen, fo wie außerdem ein kleiner
Bibliothek-Raum. In einem zweiitöckigen Anbau in die aus 6 Räumen befiehende Lehrerwohnung unter-
gebracht.

B) Der Normalgrundrifs eines zweiclaffigen belgifchen Schulhaufes mit ähn-
lichem Zubehör (Fig. 55).

Die Clafl'en find mit je 67 qm für 76 Kinder etwas knapper bemefi'en. In dem zur Schule ge-
hörigen, zum Theile zweiftöckigen Vorderhaufe findet neben der Lehrerwohnung ein Sitzungszimmer und
ein Archiv-Raum für die Gemeindeverwaltung Platz.

Fig. 55.

Fig. 56.
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7) Der auf Grundlage einer Minifterial-Verordnung vom Jahre 1879 entworfene
Normalplan eines dreiclaffigen holländil'chen Schulhaufes (Fig. 56), welcher außer
den Lehrclafl"en nur die Bedürfnifsanftalten enthält.

Letztere find, in [ehr eigenartiger Anordnung, von den Claffen unmittelbar zugänglich. Zwei
Schulzimmer find behufs Ermöglichung gemeinl'arnen Unterrichtes mittels Schiebethüren verbunden.

Die drei letztbefchriebenen Baupläne flimmen darin überein, dafs die Abmefl'ungen der Lehrclaii'en
für zweifitziges Geflühl berechnet find.

8) Der Normalgrundril's einer dreiclaffigen Volksfchule in Rom (Arch.: Bon-
gioannz'nz', Fig, 57).

Zu jedem Schulzimmer gehört eine Kleiderablage (vg/liäolo), deren Gröfse die Hälfte des Raum-
inha.ltes der Clafi”e betragen fell, und ein Flurgang (portz'ca) von 2/s des Clafi'eninhaltes. Schulzimmer,
Kleiderablage und Flurgang find vor einander liegend angeordnet.

Jedes Schulzimmer ift für höchftens 50 Schüler berechnet, mit einer Grundfläche von je 1qm. Die
Stockwerkshöhe hat im Hinblick auf die klimatifehen Verhältnilfe das beträChtliche Mal'skron 5111; dasDach in: auf eifernen Trägern, ohne Dachboden, als flache, afphaltirte Terraffe mit Kiesabdeckung confiruirt.
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Fig. 57. Fig. 58.
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e) Der Grundrifs eines vierclaffigen englifchen Schulhaufes in Hull (Arch.:

C/amp), welches zur Benutzung als Volksl'chule für Mädchen und als Kleinkinder-
fchule, und zwar für jede Schule mit einer größeren

Clalle fiir die jüngeren und einer kleineren fiir die

älteren Kinder befiimmt ill (Fig. 58 52).
Die Schulen haben zwei gefonderte Eingänge mit Weich-

zimmem. Die Clail'en find mit anfieigenden Situeihen nach dem

gallery—Syfiem verfehen und erhalten ihr Licht zweifeitig von links

und von hinten. Zur Zeit bietet das Haus für 150 Mädchen und

für 150 kleine Kinder Unterkunft; die Vergrößerung durch den

Anbau eines für eine Knabenfchule beflimmten fymmetrifchen

 

 

Flügels ift im Plane vorgefehen. Die Verbindung für die ver- Sech5claffiges SL_'_"—l Frauenfeld”)

fchiedenen Schulzweige iR für englifche Schulen häufig vorkommend. Arch.: Koch. — "soo ". G"-
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Sechsclal'fige franzöfifche Mädchenl'dmle 54)_

' Arch: Gravermux.

52) Nach: Architect, Bd. 26, S. 239.
53) Nach: Schweiz. Schularchiv, Bd. : (1880), S. :8.
54) Nach: WULLIAM & FARGE. Le „am? d'arc/n'tednrt. Paris. m mail:, ]. 17.
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C) Für etwas größere Verhältniffe dient das fchweizerifche Schulhaus zu Frauen-

feld (1880 erbaut, Arch. Koch, Fig. 59 53).

Dafl'elbe enthält in Erdgefchofs und 2 Obergefchoflen zufammen 6 Lehrclaffen für je 70 Schüler.

fo wie ferner in jedem Stockwerk eine Bedürfnifsanitalt und eine Kleiderablage. Die Clafl‘en haben bei

vierfitziger Geftiihlsanordnung für jedes Kind eine Bodenfläche von etwa 1,10 qm.

"tj) Von gleichem Umfange hinfichtlich der Lehrräume ift die im Erdgefchofs—

Grundrifs und zugleich im Lageplan dargef’tellte franzöfifche Mädchenfchule (1882
erbaut, Arch.: Gravereaux, Fig. 60 54).

Diefelbe umfaßt zu ebener Erde 6 Clalfen, einige kleine Nebenräume und einen bedeckten Hof,

der auf einem Theile [einer Länge zugleich als Turnhalle dient und die lauabo: aufnimmt. Links über

dem Eckbau befindet lich im II. Obergefchofs ein für

Zeichenunterricht und weibliche Handarbeiten beflimmter

Lehrfaal. Die Anordnung des Vordaches, welches den Zu-

gang zu den Clailen, zum bedeckten Hofe und zu den auf

dem ofl'enen Spielhofe itehenden Bedürfnifsanfialten fchützt,

i(t eine in Frankreich für Schulbauten oftmals wieder-

kehrende. Die Clalfen find mit zweifitzigem Gefiühl für je

40 Schülerinnen eingerichtet. Die Wohnung der Schul-

vorlteherin ift in einem auf dem Nachbargrundfiück ab-

getrennt ftehenden Gebäude untergebracht.

Die Gefammtanlage ifl: in Bezug auf die Bemefi'ung

der Baulichkeiten und des Platzes eine fehr geräumige;

der Spielhof grenzt an der Sudfeite an einen Fluß. und i{t

—— gegen denfelben mit einer Stützmauer eingefafft und mit

Volksfchule zu Moberly 5“). Bäumen bepflanzt.

Arch.: Ram/ey & Swn/fy- &) Eine eben fo grofse Bauanlage, je-
‘Iaoo n. & doch in zwei Gefchofl'en vertheilt, zeigt die

Fig. 62. Volksfchule in Moberly (Amerika, 188 5 erbaut,

Arch.: Ram/ey & Ewa/ey, Fig. 61 55).
In jedem Gefchofs liegen 3 Clal'fen mit getrennten

Kleiderablagen. Die Clafl'en, welche für zweifitziges Ge-

fl:ühl eingerichtet find und für je 64, bezw. 48 Knaben

und Mädchen Raum bieten, haben zweifeitiges, von links

und von hinten einfallendes Fenfterlicht.

I.) Es ift in Art. 6 (S. 8) mitgetheilt,
dafs die Schulen in England häufig ‚auf Kofien

von Privatperfonen hergeftellt und unterhalten

werden. Als Beifpiel, in wie grofsartiger Weife

eine folche Aufgabe bisweilen aufgefafl't wird,

möge der in Fig. 62 56) dargef’tellte Erdgefchofs-

Grundri‘fs eines feehsclal'figen Schulhaufes dienen,

welches auf Koflen des Befitzers der Fergu/z'le—

Werke in Paisley (Arch.: Marley & Wood/zoufe)

1886 erbaut und zum Unterricht der in den

Werken befchäftigten Mädchen, fo wie gleich-
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Sechsclafliges Schulhaus der Fergw/ile—

Werke zu Paisley °“). . . .. .
Arch.: Mark, & Wandlung/:. zeitig als Vergnugungs-Local fur letztere be—

Ptunmt 1ft.
Um eine große Halle von 17,5 )( 11,5 m gruppiren lich 6 für je 48 Kinder eingerichtete Clallen

von je 7,6 m Länge und 7,3 m Tiefe, gegen die Halle durch Glaswände abgefchieden: je zwei der Clall'en

55) Nach: American Archittct, Bd. 19, S. 246.

“) Nach: Building news, Bd. 51, S. 344.



  
Schulhaus der Fe:gu/ile—\Verke zu Paisley 56).

 

find durch Fortnahme leichter Trennungswände zu einem Raume zu vereinigen. An einen) Ende der Halle

ift eine auff’ceigende Sitzreihe angebracht (gallery) für gemeinfamen Unterricht, Prüfungen, Mufik—

aufflihrungen u. dergL .

Neben dem Haupteingang liegen 2 große Lehrerzimmer, eine für alle Kinder gemeinfam zu be-

nutzende Kleiderablége und 2 Wafchzimme£mit Aborten für die Lehrer. Die Clal'fen haben ebenfalls zwei—

feitige Beleuchtung, und zwar von links und von hinten oder von links und von vom.

Die Architektur ift aus dem Schaubild in Fig. 63 5“) erfichtlich.

2) Gröfsere ‚Volksfchulen.

1.04. _ Von befonderem-Int'ereffe iit es, die Grundrifsgeftaltung zu verfolgen, wie fich

v°rf°h;°efenhm folche gerade für die vielfach wiederkehrenden “umfangreichen Volksfchulen in den

lichtentnahme— Grofsftädten herausgebildet hat. ‚
7Den wefentlichtten Einfluß auf den Bauplan übt naturgemäfs die Lage, Gröfse

und Umgrenzung des Bauplatzes, weil abgefehen von der unmittelbaren Einwirkung

auch‘die fonlt fiir die Ausführung des Baues‘mafsgebenden Anfchauungen‚ nament—

lich in Bezug auf den zuläffigen ,Kofienaufwänd, {ich in der Auswahl des Platzes

bereits deutlich bethätigen werden.

Da. die Erhellurig der Lehrclafi'en für “den Schulbau von vorwiegender Be—

deutung if’t, fo wird es für den Bauplan vorzugsweife befiimmend [ein, ‚ob

"v“ a) das Schulhaus “an allen Umfafi°ung'smauern mityFenftern verfehen oder ob

' {i)' auf die Lichtentnahme an einer Seite, bezw.
1) an zwei Seiten verzichtet wird.
‘Es ii‘c dabei für die Beurtheilung des Flames und befohders der zweckmäfsigen

Verwendbarkeit‘deffelben auf einer anderen Stelle minder wichtig, ob der Verzicht auf

die feitliche Lichtentnahrne durch die örtlichen Verhältniffe des Bauplatzes geboten

war oder ob diefer Verzicht durch andere Erwägungenherbeigeführt Wurde.


